
Nein, nicht alle der 220 Pächter 
waren hellauf begeistert, als der 
Vorstand des KGV „Gartenfreun-
de“ Glauchau vor einigen Jahren 
auf die Idee kam, einen Imkergar-
ten auf einer brach liegenden Pa-
rzelle einzurichten. Im Jahre 2009 
hatten mehrere Schwärme in der 
5,4 ha großen KGA für Verunsiche-
rung gesorgt, weshalb die Umge-
staltung des verwilderten Gartens 
nahe dem 1927 errichteten Ver-
einsheim durch die drei Dutzend 
Mitglieder des Glauchauer Imker-
vereins zunächst für viel Skepsis 
gesorgt hatte. Inzwischen jedoch 
gehören das Bienenvolk und ihre 
fünf Ableger auch dank der guten 

Aufklärung der Bienenzüchter über 
das Verhalten ihrer Schützlinge 
längst zum Alltag in der Anlage. 

Seit zwei Jahren gibt es zwischen 
Gartenfreunden und Imkern eine 
intensive Zusammenarbeit: Der 
Garten wurde dem Glauchauer Im-
kerverein, dem drei Dutzend Mit-
glieder angehören, über eine Ko-
operationsvereinbarung zur Nut-
zung übergeben. In Eigenleistung 
wurde sogar ein Schaubienen-
stand errichtet, an dem sich die 
Interessenten, darunter auch vie-
le Mädchen und Jungen aus Kin-
dereinrichtungen und Schulen, 
nicht nur beim „Tag des offenen 
Bienenstocks“ über das Leben und 

die Arbeit der nützlichen Insekten 
informieren können, ohne deren 
Bestäubungsleistungen es in den 
Kleingärten auch einiges Obst we-
niger geben würde. 

Regelmäßig laden die Imker ins 
Vereinsheim zu Infoveranstaltun-
gen und Vorträgen ein, und im Ap-
ril wurde in Zusammenarbeit mit 
einer Mittelschule sogar eine Ar-
beitsgemeinschaft „Junge Imker“ 
ins Leben gerufen.

Im KGV „Gartenfreunde“ wird 
die gegenseitige Hilfe und Unter-
stützung aktiv gelebt, denn älte- 
re bzw. erkrankte Pächter werden 
bei schwereren Arbeiten wie dem 
Hecken- oder Baumschnitt tatkräf-
tig unterstützt. Dazu hat der Vor-
stand eine separate Arbeitsgrup-
pe gebildet, dem bis zu acht hilfs-

bereite Gartennachbarn angehö-
ren. 

Dem Vorstand unter Leitung 
von Wolfgang Hall gehören neun 
Gartenfreunde an, die das Ver-
einsleben organisieren – von den 
regelmäßigen Arbeitseinsätzen 
zur Erhaltung der Gemeinschafts-
einrichtungen bis zum jährlichen 
Sommerfest im August. Gemein-
sam mit dem angrenzenden Sport-
verein wurde ein neuer Parkplatz 
für ca. 80 Fahrzeuge geschaffen. 

Zudem wurde begonnen, das 
ca. 2 km lange Wegenetz nach und 
nach komplett instand zu setzen, 
auch, weil das Vereinsheim von der 
Bevölkerung sehr stark frequen-
tiert wird. Der Regionalverband hat 
dieses Vorhaben finanziell unter-
stützt. ps/uj

Zwei Parzellen genutzt – zweimal Mitglied?
Wenn sich ein Gartenfreund 
bereit erklärt, eine freie Parzel-
le mit zu nutzen, nutzt das dem 
Verein mehr als ein zuneh-
mend verwildernder Garten.
Jedoch muss in Abstimmung 
mit dem Zwischenpächter Ver-
band, dem Vereinsvorstand 
und dem Gartennutzer darüber 
eine eindeutige Vereinbarung 
getroffen werden. Damit könn-
te die ehemals nicht verge- 
bene Parzelle vor allem bezüg-
lich Mitgliedsbeitrag, Laube 
und Gemeinschaftsstunden 
vorerst nicht mehr als eigen-
ständige Parzelle behandelt 
werden.

Die, meist vorübergehende, 
 Bewirtschaftung einer zweiten 
Parzelle erfordert jedoch keine 
zweite Vereinsmitgliedschaft des 
betreffenden Gartenfreundes. 
Wenn auch vereinsrechtlich der 
an den Verband abzuführende 
Mitgliedsbeitrag auf die verge-
bene Parzelle und nicht auf die 
natürliche Person Vereinsmitglied 
bezogen wird, hat das etwas mit 
Beitragsgerechtigkeit zu tun, weil 
in der Mehrzahl der Vereine nur 
ein Familienteil Vereinsmitglied 
ist, obwohl der Partner den Gar-
ten gleichberechtigt mit nutzt.

Wenn dadurch eine ansonsten 
leer stehende Parzelle gepflegt 

und die Pacht dafür aufge-
bracht wird, hilft dies dem Ver-
ein und dem Verband mehr als 
engstirnig auf den Beitrag für 
Verein und Verband und auf 
die Pflichtstunden für diese 
Parzelle zu pochen.

Im über diese Parzelle abzu-
schließenden Unterpachtver-
trag muss jedoch ausdrücklich 
vereinbart werden, dass die 
Weitergabe einer derart ge-
nutzten Par zelle an Dritte  
(§ 540 BGB) oder die aus-
schließliche Nutzung durch 
Dritte unzulässig ist (Vgl. auch 
Nachgefragt in Nr. 7/2012).

Dr. Rudolf Trepte

Nachgefragt

Wir trauern um unser  
verstorbenes Mitglied

Ehre ihrem Andenken

Sven Kaufungen
KGV „Sonnenland am  
Brückenberg“ Zwickau

Sächsische Kleingärtnervereine im Porträt: KGV „Gartenfreunde“ Glauchau

Gartenfreunde und Imker glücklich vereint

Aus den Waben wird der leckere 
Honig gewonnen.

Die kleingärtnerische Nutzung 
kommt in den Gärten nicht zu kurz.

Die Honigbienen finden in der 
ganzen Anlage reichlich Nektar. 
 Fotos: ps

Die Imker laden regelmäßig zu einem 
Schautag in den Bienengarten ein 
und informieren über ihre Arbeit.
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Beilagen­
hinweis

Liebe Leserinnen 
und Leser, bitte 

beachten Sie den Flyer 
„Gesundheitsgefahr 

durch die Beifuß-
ambrosie“ in der 

vorliegenden Ausgabe.


